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J~i~n Nr~AuszuG AUS DEM PROTOKOL~_~

DES

REGI.ERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN
VOM

19. März 1965 Nr. 1543

Die inwol~1er~erneindeSc~nenwerdlrnterbreitt dem Regierungs._

rat folgende Planänderungen zur Genehmigung:

1. Abänderung des Bebauufl~splanes Freihofstrasse

2, Zonenänderung eines Teilgebietes des Areale der Nabholz AG.

Das Dauvorhaben der Firma Kaufmann AG macht es nötig, die

Freihofsirasse im südlichen Teilstück des Industriegebi~tes

nachWesten zu verlegen. Diese Kcrrektur wird so vorgenommen,

dass später die westliche Querverbindung durch die betreffende

Industriezone zur Probstmattstrasse hergestellt werden k~n.

Das ganze Gebiet ist bereits im rechtsgültigen Zonenplan,

der mit RRB Nr. 5065 vom 30, Oktober 1964 genehmigt wurde, als

Industriezone ausgeschieden, Somit. bezieht ~ich di~ h~utig~ Plan—

änderung nur auf dib Linienführi~g der Freihofstrasse. Die öffentli—

ehe Planauflage erfolgte vorn 6. Dezember 1963 bis 6. Janu~‘ 1964.

Einsprachen sind keine eingegangen.

Die Zonenänderung unfasst ein Teilgebiet des Areals der Nab—

holz AG, welcher eine teilweise Umzonung von der Industriezone in

die Wohn— und Gewerbezone zugrunde liegt. Diese Umdisponie~g ist

zufolge des Ausbaues der Aarauerstrasse bedingt und veranlasst die

betreffende Firma andere Unterkunftsrä~lichkeiten für die Fremd

arbeiter zu schaffen, da die bisherigen abgebrochen werden, Ohne

Planänderung dürfen in dem in Frage kommenden Gebiet (Ind.ust~je

zone) keine Wo~ungen erstellt werden. Da jedoch dasalt~Magazjn_

gebäude am hand de~ I~dustrjezone liegt, das im Süden ~u~ch die

Grün~ und im Westen von der anschliessenden Wohn— und Ge~erbezone

begrenzt wird, kann die Eiflgliederung dieses kle~en ~b~etes in

die Wohn— und Gewerbezone verantwortet werden~ Die öffentliöhe

Planauflage erfolgte in der Zeit vom 21, Äugu~t bis 2l~ Sept~ber

1964. Einsprachen wurden keine erhoben. Da es sich nur un eine
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Aenderung eines rechtsgültigen Eebauungs- resp. Zonenpianes handelt

und auch keine Einsprachen für beide Abänderungen vorlagen, war

gemäss § 15 des kantonalen Baugesetzes der Gemeinderat für die

Plangenehmigungen zuständig. Diese erfolgten in den Sitzungen des

Rates für die Abänderung des Eebauun~splahes Freihofstrasse vom

2. März 1964 und für die Zonenänderung vom 5. Oktober 1964.

Formell wurden die Verfahren richtig durchgeführt. Materiell

ist folgendes zu bemerken~ Die L2i.~ifühhung der ...Pr~b~att.str~ase

in die Freihofstrasse hat gemäss den im Plan vorgenommehe.n roten

Eintragungen zu erfolgen, da diese Sfrasah als rückwärtige Er—~

schliessung gilt.

Es wird (
beschlossen~

1. Der Abänderunngdes Eebauungsplanes~Freihofstrasse wird

die Genehmigung erteilt.

•2. Die Zonenänderung eines Teilgebietes des Areals der Nab—

holz AG wird gahehmigt.

Genehrnigungskosten Fr. 24.—--
Publikationskosten Fr.l4.-—

Total Fr. 38.—— (Staatskanzlei Nr. 233) NN

Der Staatsschreiber:

Bau-Depar~ment V (4)
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Jur. Sekr~tär des Eau—Departex~entes (2)

~t..Planungsste1le (2), mit 1 gen.Plan und Akten
(<‘, Kr~isbauamt II, Olten, mit 1 gen. Plan

Amtschreib~rei Ölten, mit‘ 1 gen. Plafr
Kant. Finanzverwaltung (2)
Amm~nnamt der Einwohnergerneinde Schmnenwerd
Eaukommission der Ei~wohnergemeinde Schönenwerd, mit 2 gen. Plänen

.Amtsblat~(Publikatio~ des Dispositivs)


